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STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
     
 
Bauherrin / Bauherr:   
     
     
 
Vorhaben:   Austausch dreier Fenster eines Wohngebäudes  
 
Bezug:    Antrag auf Baugenehmigung AZ  
    Eingang GSW am 23.02.2026 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular 
    - Liegenschaftskarte  
    - Angebot Fachfirma  
    - Bestandsfotos der Fenster 
 
Eingereicht durch:    
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 

 

Lage des Anwesens 

 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 

Das Anwesen  liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung der 
Stadt Oppenheim sowie in der Denkmalzone „Historische Stadt Oppenheim“.  

 

 
Vorhandene Situation sowie Art und Umfang der beantragten Maßnahme  

 
Bei dem Anwesen handelt es sich um ein zweigeschossiges traufständiges Wohnhaus mit rückwärtigem 
Anbau auf kleinem Grundstück in geschlossener Bauweise errichtet.  
 
Gemäß vorliegendem Antrag auf Baugenehmigung ist die Erneuerung zweier Wohnraumfenster im 
Dachgeschoss und eines Fensters im Obergeschoss vorgesehen. Die Fenster liegen hofseitig in der 
Westfassade des Gebäudes.  
 
Anstelle der einflügeligen Bestandsfenster sollen zweiflügelige Kunststofffenster mit dunkelbraunem 
Rahmen, farblich an die Bestandsfenster angepasst, eingebaut werden. 
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Auszug Liegenschaftskarte     Straßenansicht von Nordossten 
 

   
Straßenansicht von Nordwesten – Kreuzung Burgstr./ Am Goldberg  Fenster hofseitig 
 

 

Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Die Planung wurde im Vorfeld mit der Sanierungsplanung vorabgestimmt. Die vorliegende Planung 
entspricht dem Abstimmungsergebnis und sie entspricht den Festsetzungen der Erhaltungs- und Ge-
staltungssatzung.  
 
Es bestehen keine Bedenken gegen die vorliegende Planung 
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Es wird empfohlen folgende Auflagen zu erteilen: 

1. Die Maßnahme ist in Detailfragen in enger Abstimmung mit der Denkmalpflege und dem Sanie-
rungsbüro durchzuführen.  

2. Die Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind bei der Umsetzung der Maß-
nahmen zu beachten. 

 
 

Wir empfehlen, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzustimmen und oben 
genannte Auflagen zu erteilen. 
 
Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 
Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 




